
Baccae Berberitfis. -j- B. .Tnniperi #. -j-B. Lauri #. B. Ribis rubri. 15. Rubi fruclicosi. B. Rubi Idaei.
-j- Balsa'mum (Jopai-

vae #.
Dicklich Maisgelb, vollkommen klar,

von ei^nthiinilichem Geruch und
bitterlieiiem Geschmack.

Liquor ammonii cuust Beigemischte fette Gele,
wenn ein Gemisch aus drei
"Th. Balsam mit 1 Th. Li¬
quor ammonii caust., (von
0,95 spez. Gew.) nach dem
Schütteln nicht wieder klar
wird, sondern weifslich
bleibt.

-}- Ralsaiuuin iNucislae. 'l'csl, von rütlilirli gelber fc'aibc und
| kräftigem Muskatengeriich.

Balsam um Peruvianum
sculndicuin album.

f Balsainum Peruvia¬
num scu Iudicum
nigrum

Dicklich, braunroth, klar, von eigen-
thümüchem Geruch, und 1,140 bis
1,150 spez. Gew.

den Geruch beim Erwärmen,

Auflosen in Alkohol, Neutrali¬
sation der Säure mit Liq. am-
monii caust. , Verdampfen
des Weingeist nach vorheri¬
gem Wasserzusatz, und Er-
wäimen der sich abgesonder¬
ten balsamischen Masse,

Aullöslichkeil in 6 Theilen Al¬
kohol von 75 pro Cent. R„

beigemischte , ätherische
Oele, z. B. Terpentinöl.

Copaivabaisam, durch den
Geruch.

fette Oele, wenn die So¬
lution trübe ist.

■{• Balsamum Tolula-
ii um.

Trocken, gelblich braun, von ange¬
nehm benzocai tigern Geruch, und
ge \v ü r zh a ft e rn G es eh m n r k.

f Baryta niuriatica #.

Terra ponderosa sa-
lita.

Trockene, weifse, tafelförmige oder
schuppige Crystalle, von unangeneh¬
mem, bitterm Geschmack,

Erhitzen in einem Glasröhrchen,

Liquor ammonii sulphurati,
Liquor ammonii caust..

Anzünden des mit Baryt, mu-riatica gekochten Alkohols,
Anmerk. Das Feuchtwerd

rentheils von anhängend

Cyanbarytium, durch
Schwarzwerden und Ver¬
breitung eines brennzlichen
Geruchs (vergl. Buchner's
Repert. 41 P. Pag. 402).

Metall beimischungen.
fremde erdige Beimengun*

gen.
Strontian durch die rothe

Flamme.

?n der Crystalle rührt meh-
:m Chlor calci um her.

Baryta sulphurica na-
tiva.

Spatuni ponderosum.

VVeifse, durchscheinende Tafeln und
crystallinisch schaalige Massen, von
4,1 bis 4,7 spez. Gew.

Anmerk. Sichtlich mit Quarz und
Metallkornem verunreinigte Stüh-
ke sind zu verwerfen.

Digestion mit Acidum nitri-
cum,

Digestion mit Acidum muria-
ticum,

Kochen mit Acid % sulphuric.concentratum t

durch ein lebhaftes Brausen,
Kalkspath, W eifsblei-
erz u. s. w.

Gypsspath, durch einen
Niederschlag mit oxalsau»
rem Ammoniak nach vor»

herigem, theilweisem Ab¬
stumpfen der freien Säure.

Flufsspathy durch die ent¬
stehenden Dämpfe von
Flufssäure.



— 16 —

Name des
A rzneykörpers. Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch:

/ crrülli:

Baryfa sutphurica tia-
tiva.

Spalnni pondero«nm.

Lfirlile Scl)nit:]/.h;irkeit anf <1ci

Kohle vor dem Löthrohr,

C öl esti u (schwefelsaurer
Stontian); Schwerspath
schmilzt sehr schwer.*

f ßenzoe seu
Asa dulcis #.

liL-muthum

vnlgn Marcasila.

fcin i öl hl ich weifses, «ehr sprödes
iNIetall, von 10,0 spez. Gew.

.

Erhitzen vor dem Löthrohr,

A n tu c r !c. Ein chemisch rc
fiehuf nicht zu verlange

Arsenik, durch den kuob-
lauchartigen Geruch der

Dämpfe.
ines Metall ist zu pharmac.v.

J - 1>isHillthU111 nitricilllli^ 1*" sehr weiUes, feines, glänzendes Aculiim nilricum,
I Pulver.

praecipitalum w. j

Magistcriiim Bisimi!
thi.

1iSal ihm sulp Italic um,

jAcitlu rn muriaticum,

Whirvia nitrica.

Argsrtl >uu nitricum,

durch Aufbrausen, ein mit
kohlensaurem Kali nieder-
gesc hlagenes Wisniulhoxyd,
beigemischte kohlensau¬
re Kr den u. s. w.; durch
ni<-ht vollständige Auflös-
lichkeit S t ä r k e m e h l, wel¬
ches sich alsdann durch Jod
blau järbt.

in der salpetersauren Auflö¬
sung des Präparats den et-
wanigen B 1e i g eh a Ii.

Silber, wenn nach Ahsehei¬
dung des Wisrrituhoxyd*
durch einen Ueberschuls
von Liquor ammonü cau~atic. in dem Filtrat eint
weifsliehe, au dem Lichte
dunkel werdende Trübung
zum Vorschein kommt, du
durch Zusatz von Liquor
ammonii caust. wieder auf¬
gehoben wird.

Schwefelsäure, wenn die
zur Auflösung angewendete
Säuie entweder nicht rein,
oder in dem Metall viel
Sehwefelwismulh enthalten
war.

Sal/.saurc, durch einen kä¬
sigen Niederschlag in der
mit Salpetersäure übersät¬
tigten Aullösung, wenn die
YY isrnuthauH«"»sung entwe-
dei mit Salmiak vermischt,
und darauf mit Kali nie¬
dergeschlagen war, oder die
zur l»ereiiung angewendete
Säure Chlor enthielt.

itinianu- Bolcln? y.iriri- UAu> alba. loJtis Armen,».



Name des
Arzneykörpcrs. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch : Verräth:

+ Borax Weifse, an der Luft verwitternde, mit
drei Flächen zugespitzte, sechssei¬
tige Prismen.

Eiljiizen in der äufsern Flam¬

me vor dem Lüthrolir,

Lackmuspapicr,
Acidum sulpliuricum,

o r g a n i s c h e B e i m i s c h u n-
gen, namentlich fettige Ma¬
terie, wenn die Glasperle
nicht vollkommen klar und
ungefärbt erscheint,

freie Säure (Alaun).
Salzsäure (Steinsalz) durch

die sich entwickelnden, sau¬
ren Dämpfe.

Cacao.
-j- Calcaria niuriatica.

Sal aminoniacum
fmun.

Weilses, aus der Atmosphäre schnell
Feuchtigkeit anziehendes Pulver, von
unangenehm bitterm Geschmack.

Vollkommene Lösbarkeit in
Wasser,

Liquor ammonii sulp7iurati,

Kochen mit Liq. Kali caust.,

durch einen Uückstand rei¬
nen, kohlensauren und
phosphorsauren Kalk;
die beiden erstem nämlich,
wenn, dem Verbote der
Pharmakopoe entgegen, der
Rückstand von der Berei¬

tung des Liquor ammonii
caust. , vorräthig gehalten

seyn sollte.
Meta 11 beimischungen durch

einen dunkeln, Thonerde
durch einen weifsen Nieder¬
schlag.

Ammoniak, durch den Ge¬
ruch.

•j-Calcariasulphurata#.
Hej>ar sulphuris cal-

carcuni.

Weilses Pulver. Digestion mit Acidum muria-
ticum,

liaryta muriatica,

durch einen Rückstand unzer-

sctzteKohle; durch reichliche
Entwickelung von Schwe-
felwasserstoflgas die Güte.

Schwefelsäure ( G y p s ),
durch eine Trübung in
dem mit slcid. muriatic.

behandelten Präparat, wenn
dasselbe nicht lange genug
geglüht worden.

f Calcaria sulphurato-
stibiata.

Calx Anlimonii cum
sulphure.

Gelblich weilses, zartes Pulver. Acidum muriaticum, die Güte durch reichliches
Entbinden von Schwefel¬

wasserstoffgas, wie bei der
vorigen , nur mufs sich
zugleich Goldschwefel ab¬
scheiden.

f Calcaria usta seu
Calx viva.

Feste, weilsliche Stücke, laugenhaft
brennend von Geschmack, die sich
mit wenig Wasser übergössen mäch¬
tig erhitzen.

Anmerk. Chemische Reinheit ist von dem Kalk zu
pharmac. Behuf nicht zu verlangen, untf ein gerin¬
ger Kohlensäure - Gehalt macht ihn nicht verwerf¬
lich, nur darf er nicht geradezu an der Luft zer¬
fallen seyn.

.uiipnuid -j- Kanena ama. -j- mumuijuhlu^ -j- tirannjanac» puiunaiaf f (Ja-
pita Papaveris f Carbo praeparatus #. f Carbo Spongiae #. -J- Cardamoiuum minus %.
f Cardamomura minus pulveratuin.' f Caricae #. f Caryophylli #. f Cassia cinnaniomea $>.
f Cassia cionamomea pulverata #. f Castoreuin #. f Casloreum pulveratuin #. f Ca-
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